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Befriedigung fein« Creatoren nicht anreichend sei,
deshalb um Vorladung dererselben zum Versuch der
Güte, und «Stiftung einer, zu Vermeidung eines
förmlichen Concors - Processes zweckdienlicheren Ue.&gt;
hereinkvnft gebeten, und in diesem Falle zugleich
50 Procent offerirt. Es ist hierauf Termin auf de»
Ly. Januar k. I. anberaumt worden, und werden
in Gemäßheit des vorliegenden Decreks vom heult,
gen Tage alle bekannte und unbekannte Gläubiger
des gedachten Henrich Nordmann hierdurch edicta-
liter vorgeladen, sich an dem bezeichneten Tage Vor,
mittags ro Uhr bet Amt dahier einzufinden, ihre -

Forderungen sub prejudicio praeclusionis anzu
zeigen und geltend zu machen, auch sich nach vorge,
legtem statu activorum auf die erscheinende Ver
gleichs-Vorschläge zu erklären, wie denn auf die
Genehmigung des größeren Theils derer Gläubiger
der Vergleich bestätiget, und die zurückbleibenden
Creditoren von der Masse ausgeschlossen werden sol,
len. Nesselröden, den 28. November 1815.

Kurfürstliches Amt daselbst.
In sidem Homburg.

2. Alle diejenigen, welche an dem Nachlasse des ver,
storbenen Ackermanns Adam Beyer et ux. zu Schem,

 mern, gegründete Forderungen zu haben glauben,
werden hierdurch aufgefordert, in dem zu deren Li,
quidation auf den 28- Februar k. I. bestimmten
Termin auf hiesigem Amthaus zu erscheinen, und
ihre Forderungen so gewiß geltend zu machen, als
widrigenfalls dieselben von dieser Masse mit ihren
angeblichen Forderungen präcludire werden sollen.

Spanzenberg, am 14* December 1815»

Kurfürstlich Hessisches Amt daselbst.
In fidem Lo metsch, Amts - Secretarios.

Z. Nachdem durch Decret vom heutigen Tag nach
fruchtlos versuchter Güte unter den Gläubigern über
das nachgelassene Vermögen des verstorbenen Adam
Klebe zu Walburg concursus kbrmab's creditoruru
erkannt, vnd ad liquidand'iin credita et ad cer-

traidum de prioritate Termin auf den 17. Januar
j. I. anberaumt worden ist, als werden alle und
jede, welche an dem vorbesagten Vermögen irgend
einige Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch
vorgeladen, in termino praekxo Morgens y Uhr
so gewiß vor diesigem Amt zu erscheinen, ihre For,
derungen und Vorzugsrechte gegen den bestellten
Kurator bonorum und Contradictor Dierschenck

aus Walburg zu liquidiren und resp. zu begründen,
vnd darauf rechtliches Erkenntniß zu erwarten, als
die Ausbleibenden von diesem Verfahren aukgeschlvs'
sen werden sollen Zugleich wird nachrichtlich be
merkt, daß die Masse so geringe ist, daß dle'bekann,
ten privilegirtrsten Creditoren nicht einmal befriedigt
werden können. Lichtenau, den «8. November 1316.

K. H. Amt daselbst. 1 » üchem G. W. S ramm.

 Verkauf von Grundstücken.

r. Nesselröden. 'Ausgeklagter Schuldforderuug
halber, womit Justus Iungkurth und dessen Ehe,
frau Amalie eine gebvrne Iungkurth der verwitweten
Frau Berg - Cvmmtffarien Kümmel zu Güs verhaftet
ist, sollen auf!deren Nachsuchen nachstehende denen
Schuldnern gehörige, in der Gemeinde Richelsdorf
und dasiger Gemarkung gelegene Immobilien, als:
1) 6z Rt. Haus und Scheuer, fignirt mit Nr. 44;
2) § Ack. 1 Rt. Garten dabei; 3) A Ack. zur
;te vor Salzen Stuf am Wege und beim Graben;
4)^ Ack. lê Rt. zum Ltel auf der Mittelbüche rwi-
 schen Johannes Wtttich u. Adam Kazmann; 5) * Ack.
4! Rt. zum Ztel auf der Hermanns, Grube an und
mit Jacob Baum; 6) ck^Ack. 5fs Rt. zum Atel vor
der Gaffen mit und an Vorigem; 7) S Ack. 8* Rt.
zum itel vor der Tannen mit und an Jacob Bavm
 und Andreas Wagner; 8) K Ack. 4è Rt. zum ZUl
im Borngraben mit und an Vorigem; y) A Ack.
5; Rt. zum ^tel am Blanckenbacher Pfade mit und
an Andreas Bachmann ; io) ^Ack. 6Rt. zum ?ttL
in der Wtchmannekammer vor dem Walde mit und

an Vorigem; 11) J Ack. 4^ Rt. zum «tel auf dem
Wagnersberge mit und an Justus Kilmar und An
dreas Dachmann; 12) Ack. zum ltd bei dem
Bechofen, an und mit Vorigem, und 13) I Ack.
4| Rt. zum «tel beim Bechofen an und mit Jvstus
Bachmann undDittmar, öffentlich verkauft werden,
und ist hierzu Termin auf den 10. Februar k. I.
anberaumt worden. Kauflustige können sich demnach
an dem bezeichneten Tage Vormittags 10 Uhr zyr
Licitation bei allhiestgem Amte einfinden. Zugleich
 werden aber auch die Real, und Pfandschaftör Gläu
biger hierdurch aufgefordert, ihre Ansprüche in
praesixo sub praejudicio praeclusionia zu ltqutdi-
ren und zu begründen. Am 22. November r8lZ.

Kurfürstliches Amt. In Ldem Homburg.

2. G u d e n s b e r g. ;z Ack. 3 Rt. und 1 Ack. 8 Rt.

Erbland, Ch.D. Nr. 247». 248, im Ried, zwischen
Henrich Met! und den Birkenstockischen Erben ge,
legen, welche dem hiesigen Bürger Wilhelm Fiegen,
heim zugehörig find, sollen, auf Betreiben des Mar
tin Bläsings Ehefrau Hierselbst, Mittwochen dm
14. Februar 1316, vor Amt allhier an den Meistbie,

tenden öffentlich verkauft werden. Wer darauf zu
bieten gesonnen ist, oder Anspruch daran hat, wird
hierdurch aufgefordert, sich alsdann an gewöhnlicher
Gerichtestelle zu Protokoll zu melden, indem nach
dieser Zeit weder Gebot noch Anspruch angenommen
wird. Den 2. Dec. 1315.

Korfürstl.JustiziAntt allhier. Kornemann.
In fid. cop. Wiegand, Amts, Secr. Assistent.

Z. Eschwege. Dem Einwohner Jacob Franz und
dessen Ehefrau Maria Eli/abech geborurn Rudlos zu
Niddawitzhausen, sollen aufInstanz des Herrn Ver
walters Vaupel zu Ntederhohye, wegen ausgrklag,


